
schen Individuum und Gemeinschaft be- demokratischen Gesellschaft“ thematisch gut
währt Und ler tauchen 1U  w vieler ökumenische Bemühungen Von Lite and
Belege, die den thematischen Zusammen- Work, besonders ber die Oxford-Kon-
hang von Glaube und demokratischem ferenz Von 1937 und die In Jreysa
Ethos veranschaulichen sollen, Spannun- (1950) fortgeführten tudien ber bibli-
ScCcH auf, die für den Leser vielleicht We- sche Gerechtigkeit Marsch sieht wI1e
nıger gelöst Ssind als für den Verfasser. Bonhoefter nicht 1Ur eine tatsächliche,
Denn besteht die Verbindung Von Christen- sondern ıne In der Zukunft ertüllende
tum und Politik bei Lincoln immer Ka Beziehung zwischen Gemeinde und Welt,
mittelbar, WwW1e gewünscht wird? Dazu Kirchengeschichte und Weltgeschichte: mi1t
eın Beispiel: Der Begrift „eschatologisch“ Christus „hat das eich Gottes auf Erden
1st primaäar ein theologischer. Wenn iNa.  — seinen Anfang CHNHOMMEN, May seine end-
ih: säkularisiert, mi1it seliner Hilfe deut- gültige Gestalt auch noch unter dem Kreuz
lich machen, daß auch die Verwirkli- verborgen bleiben“ (S 154) ber wenn
chung eines demokratischen „Reiches“ 1 - Ma  } sich auf Erden auch mit einer „VOTI-
INeT Zukunft bleibt (vgl 76 81 etzten Ordnung der Dinge“ S 154) —_
annn ist damit doch die gegenwärtige frieden geben muß, bleibt die Entwick-
Christlichkeit dieses demokratischen Ge- Jungsrichtung der demokratischen Gesell-
dankens noch keineswegs bewiesen. An- schaft doch bestehen und hier liegt die
ertrs tormuliert: eın für die Interpretation herausfordernde Überzeugung des Vertas-
nützlicher Begrift (eschatologisch) kann SE „Demokratie erhebt den Anspruch,
schnell mi1t der interpretierenden Sache mehr als 1Ur elne mögliche OTrm

sches
(ein zugleich christliches und demokrati-

Verständnis
se1ln. Sie ll e1ın Ethos ZUrTr Sprache Tin-

einer politischen Ge- SCH, das von der ähe des Reiches Gottes
meinschaft) verbunden werden. Das wenig- weiß“. Vom Telos der Freiheit her
Stens ist der Eindruck. Trotzdem wirkt der ist die Geschichte der demokratischen Ge-
Gebrauch solcher Kategorien erhellend, sellschaft Heilsgeschichte NeNnNen Ge-
weil Na  3 durch Ss1e viel nachdrücklicher schichte Von ott Gott, Von der Frei-
als SONS darauf gestoßen wird, daß christ- heit des Ursprungs ZUT Freiheit der Voll-
liche wesentlicheGlaubensvorstellungen endung“ S 153)
Züge des demokratischen Ideals nachhaltig Die beneidenswerte Zuversichtlichkeit
geprägt haben Darum 1äßt sich für das und Festigkeit, die dem politischen Han-
damalige Amerika recht deln des Amerikaners eignet, kommt nach
n „Die eschatologische Freiheit bleibt Marsch ZU) eil daher, daß INa
Leitbild für die politische“ ( 82) Marsch dort keine Lehre VO  - den wel Reichen
zeig ber auch anderen Stellen auf, kannte, sondern NUr eın eich glaubte,WwIe Lincoln (ursprünglich) christliches Jau- das In Kirche und Welt gehorsambensgut verarbeitet hat ber das jel der verwirklichen gilt Günter Wieske
Freiheit und das Vertrauen iın Gottes C“
rechtigkeit hinaus gibt für ih: ıne
„versöhnende Liebe“* In ihr findet Lincoln „Kirche 1M Osten“, tudien ZUT OSTeEeUTO-
die Synthese und die Kraft, die besonders päischen Kirchengeschichte und Kirchen-

der elit nöt1g WAaTrT, als der Norden den kunde, hrsg. Von Robert Stupperich iın
Verbindung mit dem Ostkircheninstitut.Süden besiegt hatte, und Nun alles darauf Band 1959, Evang. Verlagswerkankam, die wunde Union heilen und Stuttgart, 166 9,8zusammenzuhalten. Gerade 1ler bewährt

sich der Politiker Lincoln nach Marsch als Der 7zweite Band des Jahrbuches des Ost-
Christ und als „christlicher Denker“ kircheninstituts beleuchtet 1m ersten eil

die uns oft unbekannte Vielfalt der ortho-
Das eigentliche Ziel des Buches ist kein doxen Kirche Prof. Dr. Stupperich verfolgthistorisches, sondern es ll Hilfe geben die Motive und Entwicklungslinien, die

für die Gestaltung der politischen Zukunft die orthodoxe Kirche In ihrem Verhältnis
aus der Kraft des christlichen Glaubens. zZum Staat bestimmten. Sein Assistent Dr.
Damit schließt sich das letzte Kapitel ber Peter Hauptmann erzählt von den „Narren
„Freiheit und Gerechtigkeit 11n Ethos der Christi willen“, Asketen, die mit ihrem
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Protest die Verbürgerlichung der mit ihm In ein echtes Gespräch kommen.
Pfarrer Dr. Klaus Harms schließt den BandKirche für die Volksfrömmigkeit und das
mit einer Übersicht ber die LiteraturKlosterleben Von Bedeutung SEWESCH sind.

Packend wirkt der Bericht des Erzpriesters läßlich des 400. Todestages VON Johannes
und Gründers der Orthodoxen theologischen Bugenhagen ab
Akademie In Paris Sergij Bulgakov CT SO bemüht sich auch dieses ahrbuch WIe-
der die Treue ZUr „Kirche der konkreten er; die Grundlagen für eine Sachkenntnis
Orthodoxie”“ m1t der geistlichen Freiheit bieten, hne die Sökumenische Begeg-
In schwerem inneren Ringen verbinden NUNSCH kaum möglich sind. Hugo Piesch
sucht, keinen „Hierarchendienst“ tun will,
ber auch die Hierarchie hoch achtet, Waldemar Gutsche: Religion und Evange-

lium In Sowjetrußland 7zwischen weldafß eın Luther sein 1l 1ıne eit
dem „Papismus” der römischen Kirche Ka Weltkriegen (1917—1944) Kassel; Ver-
hängend, lebt weiter als „Ketzer“ 1m lag Oncken, 1959, 160 E}  O
freuen Dienst selner Kirche. Die deut- Der ogreise Verfasser, der alg Vorkämpfer
sche Literatur ber die russische Kirchen- des Baptismus unter den clawischen Völ-
geschichte stellt Prof. Stupperich iın einer ern (Polen, Ukrainern und Russen) gilt,
Überschau ;11, diejenige ber die hat dieses Buch teils aufgrund Von tudien,
Geschichte und den Bestand der „Altgläu- teils ber aufgrund Von persönlichen Er-
bigen“ gibt Dr. Hauptmann. Interessante innerungen geschrieben. Diese Darstellung
Aufschlüsse ber das Mönchstum auf dem ann als Fortsetzung seines ersten Buches
Athos vermitteln Tel Empfehlungen für „Die westlichen Quellen des russischen
deren Besuch durch ev. R. TeW aus dem Stundismus, Anfänge der evangelischen Be-
Jahre 1914 WEeESUNS 1ın Rußland“ (in demselben Verlag

Zum tudium des Protestantismus In den 1958 erschienen) gelten. Während sich der
slawischen Völkern bietet der Beitrag VonNn Verfasser für die Geschichte der russ.-orth.
Prof. Stupperich „Geschichtliche Wandlun- Kirche 1m Verlauf der Revolutionszeit auf
gen und Lebensbedingungen des clawischen einıge deutsche und amerikanische Dar-

stellungen stutzt, hat dank seliner PeI-Protestantismus“ gutfe Unterlagen und An-
Von der verheißungsvollen sönlichen Beziehungen den führenden

Geschichte der lutherischen Kirchen In der Kräften der russischen Evangeliumschristen
5Sowjetunion und VON ihrem Untergang 1937 und Baptisten für das Erleben und Erleiden
berichtet ermann Maurer. 1ıne Chronik der russischen Freikirchen manches wenig
der Ereignisse In den Kirchen des Ostens der gar nicht Bekannte berichten. Da
Stammft Aaus der Feder VON Pfarrer Spiegel- die evangelische Bewegung in Rußland nach
Schmidt. Prof. Harald Kruska behandelt Prochanov keine überragende Persönlichkeit
die Gegenwartslage des Protestantismus In mehr besaß, annn VvVon wirklicher Leitung

der Gesamtbewegung kaum gesprochen WeIi-den Gebieten jenseits von der und Neiße
den Es wird ber manches VON den Schick-1i1ne Monographie aus der Reformations-

geschichte Ungarns rag Prof. Dr. Hudak salen der (Gemeinden und einzelnen ihrer
e]l, indem die Beziehungen des Hofpredi- Vorsteher berichtet, W3as die Gesamtent-
geIs der Königin Maria, Johannes Henckel wicklung bestätigt. FErklärlicherweise Stan-

Erasmus darstellt. Er weist diesem den dem Verfasser NUur wenige Quellen ZUurr

Manne nach, welches Interesse die Men- Verfügung. Da eine Geschichte dieser Be-
schen des Karpathenraumes den geist1- WEDUNS noch tehlt und wahrscheinlich In
gch Auseinandersetzungen des Reforma- absehbarer eit auch nicht geschrieben
tionsjahrhunderts hatten. Ertreulich sind die werden kann, mussen WIT mit dieser HÜr

breitere Leserkreise bestimmte DarstellungBeiträge des Dozenten für Praktische Theo-
logie der Comenius-Fakultät In Prag, vorliebnehmen. Zum ersten Mal se1t Joh
Dr. Josef Smolik, ber die Grundgedanken Warns wird von freikirchlicher Seite eine
des Johann Comenius und ber die Ju- Gesamtdarstellung geboten, die ihre Be-

trachtungsweise diesem Kreise deutlichbiläumsveranstaltungen anläßlich des 500-
jährigen Bestehens der Brüder-Uhnität. Wir acht. Die Darstellung hat ihre Tenzen,
werden noch viele Selbstdarstellungen des die der Verfasser auch selbst gesehen hat
tschechischen Protestantismus brauchen, Die zeitliche Begrenzung ist dadurch IC
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